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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Peftage zweimal, 5 Monte e nur Nachmittags 5 Uhr. — 


* 


namentlich die auswärtigen, 
rechtzeitig bei den Königl. Poſtanſtalten zu ma⸗ 


Verſammlung der Land- und Forſtwirthe 


Beſte 
8 wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Morgen den 1. Juli 
Quartal; wir erſuchen unſere Leſer, 
ihre Beſtellungen 


chen, damit keine Unterbrechung in der Zuſen⸗ 
dung der Zeitung eintrete. ale, an 
Die Freunde unſerer Zeitung bitten wir, 
ſich der Verbreitung derſelben nach Kräften an⸗ 
zunehmen. Auch unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältuiſſen werden wir feſt zu der Sache halten, 
für welche wir bisher eingetreten ſind. Wenn wir 
uns auch zeitweiſe für die Behandlung von Ange⸗ 
legenheiten der innern Politik enge Grenzen zie⸗ 
hen müſſen, ſo bleiben doch noch große und reiche 
Gebiete genug übrig, auf denen wir unſere frü⸗ 
heren Beſtrebungen fortſetzen können. Allen 
volkswirthſchaftlichen, kommunalen und 
provinziellen Fragen werden wir in erhöhtem 
Maße unſere Aufmerkſamkeit widmen. 

Ueber die in den nächſten Monaten bevor⸗ 


ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus- 


beginnt ein neues] wollen, 


in Leipſüs, Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
8 nen 


amburg: J. Türkheim und J. Schs 


bis es uns einmal paßt und wir die Hände dafür 
| rei haben. Für uns heißt es in der deutſchen Frage: „hie 
Rhodus, hie salta“. Entweder wir löſen die deutſche Frage 
oder wir ſind in jedem Augenblick in Gefahr. Gerade dieſer 
— wir zweifeln nicht daran — innerlich freundliche Ausdruck 
der an Deutſchland mit ganzem Herzen hangenden Partei in 
Oeſterreich zeigt doch, daß ihre Exiſtenz⸗ Bedingungen vor⸗ 
läufig noch ganz andere find als die unſern, daß ſie noch eine 
Exiſtenz außer Deutſchland haben, ja, daß ſie dieſe Exiſtenz 
ſogar noch erſt befeſtigen wollen, bevor ſie die praktiſche 
Löſung der deutſchen Frage verſuchen! 
Mit beſonderer Aufmerkſamkeit ſehen wir unter dieſen 
Umſtänden der in wenigen Tagen zu erwartenden Discuſſton 
über dieſelbe Frage in der baleriſchen Kammer entgegen. Wie 
verſchieden auch die innere Lage Baierns jetzt von der Preu⸗ 
ßens ſein mag im Ganzen und Großen ſtehen die Baiern 
eben ſo wie wir zur deutſchen Frage. Nur als Deutſche kön⸗ 
nen ſie die Selbſtſtändigkeit wahren! Das weiß die groß⸗ 
deutſche Reformpartei nicht weniger als die deutſche Fort⸗ 
ſchrittspartei und der Nationalverein. Die deutſche Frage iſt 
in Baiern bei den letzten Wahlen mehr als in irgend einem 
andern Staate der Mittelpunkt des Wahlkampfes geweſen. 
Alle Parteien haben ſich gedrungen gefühlt oder doch genö⸗ 
thigt geſehen, vor den Wählern zuerſt ihre deutſche Geſin⸗ 
nung und ihren Eifer für die Löſung der deutſchen Frage zu 
rühmen. Ja, im Verlaufe des Kampfes und unter dem Ein⸗ 
fluß der Nachrichten aus Preußen ſind Verſtändigungen un⸗ 


begleitet von dem Hofe und den Spitzen der Civil⸗ und Mi⸗ 
tairbehörden, in die Michaelskirche, um daſelbſt ein ſolennes 


li 
| Hochamt anzuhören, und Nachmittags wurde in dem Thron⸗ 
ſaale der Reſidenz vor den verſammelten Reichsräthen und 


Abgeordneten die (in No. 1921 d. Ztg. bereits telegraphiſch 
mitgetheilte) Thronrede vom Könige vorgeleſen und die 
neu eingetretenen Reichsrätbe, unter ihnen auch der Prinz 
Ludwig, ſo wie die neuen Abgeordneten auf die Verfaſſung 
vereidigt. Es iſt dies ſeit vielen Jahren das erſte Mal, daß 
der König, der ſich ſonſt gewöhnlich durch ſeinen Bruder, 
den Prinzen Luitpold, bei der Kammereröffnung im Stände⸗ 
hauſe vertreten ließ, in eigener Perſon den Landtag eröffnet 
und dieſes, ſo wie der Umſtand, daß der König ſeine Som⸗ 
merreſidenz, ſtatt nach Berchtesgaden, vorläufig in das nach⸗ 
barliche Nymphenburg verlegt hat, berechtigt wohl zu der An⸗ 
nahme, daß der Hof den nächſten Kammerverhandlungen mit 
beſonderem Intereſſe folgen wird. 


Wien, 26. Juni. [ Adreß⸗ Debatte im Abgeord⸗ 
netenhauſe] Außer Berger und Kuranda (f. geſtern) 
ſprachen noch Grocholski (aus Galizien) und Prazak (mähri⸗ 
ſcher Czeche). Der erſtere vertrat den Standpunkt der Po⸗ 
len in Galizien. Er ſagte: Auf Grundlage des Wiener Ver⸗ 
trages läßt ſich die polniſche Frage nicht erledigen. Nur die 
völlige Befreiung und Selbſtſtändigkeit Polens kann die pol⸗ 
niſche Frage lösen Für Oeſterreich iſt dobei nichts zu 
fürchten; der Erwerb Galiziens erſetzte Oeſterreich bei Weitem 


ar $ ) n 8 i ihm der Fall Polens brachte. Polens 

ſtehenden größeren Verſammlungen und Feſte | ter den verſchiedenen Parteien angebahnt, zwiſchen dem libe⸗ den Schaden nicht, den l i 5 0 
rn er erf Ä ll ſch „dieſen ewigen Rivalen Oeſterreichs, d 

(deutſches urnfeſt, Provinzial⸗Turnfeſt, große ralen Theil der deutſchen Reformpartei und zwiſchen der ee eee oil „ Stand 


landwirthſchaftliche Ausſtellung in — 
ird di ; in Koͤ⸗ 
nigsberg) wird die Zeitung ausführli Er 
nalberichte mittheilen. führliche Origi 


Die deutſche Frage in Wien und München. 


deutſchen Fortſchrittspartei, die wir für hoffnungs⸗ und zu⸗ 
kunftsreich halten. Die baieriſchen Abgeordneten erfüllen nur 
eine patriotiſche Pflicht gegen Deulſchland, wenn ſie die 
deutſche Frage ernſt und energiſch behandeln. Jeden Augen⸗ 
blick kaun die Gefahr über Deutſchland hereinbrechen, und 
Nichts iſt wichtiger, als vaß jedes Mittel der Verſtändigunz 
unter den deutſchen Patrioten benutzt werde. 


punkt Oeſterreichs. Für Herſtellung Polens arbeiten, heißt 
Seitens Oeſterreichs nicht mit alten Traditionen brechen, ſon⸗ 
dern zu ihnen zurückkehren, zu Traditionen, welche dem welt⸗ 
geſchichtlichen Berufe Oeſterreichs entſprechen, welche den öſter⸗ 
reichiſchen Doppeladler ſeiner Bande entledigen, ihm den alten 
kräftigen freien Flug wiedergeben. 0 
der drei Mächte gegen Rußland ſei nicht energiſch genug. 


Das bisherige Vorgehen 


Die Adreſſe des Wiener Abgeordnctenhauſes beſchränkt Dentſc hand. Der Panſlavismus hat bis jetzt keine tiefen Wurzein getrie⸗ 
ſich in Bezug auf die deutſche Frage auf eine ganz — — Man ſchreibt 8 el 3.*: Der bekannte Bublici ben, thei un 1 e 
VBemerkang (J. d. geſtrige Abendnummer). In der Debatte Aſſeſſor Fiſchel (bekanntlſch ein Dan a jmd einperjgleiht, und die Slaven an dem Beiſpiele Po. 
ſelbſt ſprach ſich Berger, ein Mann von entſchieden lberuler berg, um ſich dort als Privatdocent in der ſuriſtiſchen Facul⸗ lens lernen, was fie von dem Czarismus zu halten 55 
0 ; ns klar darüber aus, Er. tät zn habilitiren, hauptſächlich aber deshalb, weil Polen Rußlands Panſlavis⸗ 
u. beutjcher-Sefinuuugz offen ern I Sollte Polen aber, zur 


= N e . 
r will nicht, daß Oeſterreich aus Deutſchland ausgeſchloſſen 
werde, und er will auch Niemand anders, am wenigſten 
Preußen zu Gunſten Oeſterreichs ausſchließen. Nach ihm 
iſt vie deutſche Frage aber zur Löſung noch nicht reif. Man 
muß ſich vorläufig noch auf die innere freiheitliche Entwicke⸗ 
lung der Inftitutionen der einzelnen Staaten beſchränken und 
die endliche Löſung der deuſſchen Frage auf dieſe Weiſe vor, 
bereiten. Wir müſſen geſtehen, daß wir doch nicht fo 
reſignirt die Löſung der deutſchen Frage einer unbeſtimmten 
Zutunft überlajlen können, daß dieſelbe uns heute ſogar mehr 
als je beſchäftigt wegen der auswärtigen Gefahren, die Preu⸗ 
ßen und Daeutſchland bedrohen. Das iſt der Uuterſchied ge⸗ 
rade zwiſchen unſern deutſch geſinnten Freunden in Oeſter⸗ 
reich und uns in Preußen und in den andern deutſchen Staa⸗ 
ten, daß wir die Löſung der deutſchen Frage nicht verſchieben 


E Das Feuilleton wird 
Anderem bringen: 
„Die Corſofahrt“, Novellette von Max Ring. 
„Der Gnadenbrief“, Novelle von Solitaire. 
„Ein moderner Abenteurer“, Novelle von Max Ring. 
Außerdem Berichte über die großen Turn⸗ und Sängerfeſte, 
fo wie über die laudwirthſchaftliche Ausſtellung in Hamburg ꝛc. ꝛc. 


Das Begräbniß des Kaiſers von China. 
Peking, 30. Januar 1863. Die Einförmigleit des 
Pekinger Daſeins wurde am 31. October durch eine Feier⸗ 
lichkeit von großer ceremonieller Bedeutung, durch das Be⸗ 
ne eg unterbrochen. 

en Feng, oder, wie ihn die Europäer nannten, Hien⸗ 
Fung, ſtarb am 22 Auguſt 1861 zu Jo ⸗ ho, in der Fibrin 
Chill, wohin er ſich kurz vor der Eroberung feiner Reſidenz 
durch die Engländer geflüchtet hatte. Selbſt erſt 31 Jahre 
alt, hinterließ er die Herrſchaft über 400 Millionen Menſchen 
und die Regierungsſorgen eines vom Grunde aus zerrütteten 
und durch einen entſetzlichen, nimmer enden wollenden Bür⸗ 
erkrieg ausgeſogenen Landes ſeinem fieben Jahre alten Sohne 
2 Chi, an deſſen Stelle Prinz Kung, der ältere Bruder 
des verſtorbenen Kaiſers, regiert. Der Leichnam war damals 
nach Peking gebracht worden und hatte, wie es die Ceremonie 
erfordert, mehr als ein Jahr lang im kaiſerlichen Palaſte ge⸗ 

ſtanden h man zur Begräbuißfeierlichkeit ſchritt. 
Sc n eiue Woche vorher war die Stadt in einer groß⸗ 
artigen Aufregung; Leute in ſonderbaren rothen Gewändern 
liefen in den Straßen umher — die Paſſogen in der Umge⸗ 


im nächſten Quartal unter 


erſte Verwarnung erhalten. a 
Heilbronn (in Schwaben). Ein Conſiſtorial⸗Erlaß, 
welcher die Aufführung des Haydn'ſchen Oratoriums: „Die 
Schöpfung“ in unſerer Kilianskirche für zuläſſig erkannte, 
hat die Veranlaſſung gegeben, daß ſämmtliche Phar gemeinde⸗ 
räthe bis auf einen ihr Amt niederzulegen beſchloſſen haben. 
— Aus Geier, 25. Juni, iſt dem „Dresdener Journal“ 
nachſtehendes Telegramm zugegangen: „Unſere Stadt fieht 
wiederum in Flammen. Seit halb 1 Uhr brennt es am obern 
und untern Theil derſelben. Zahl der niedergebrannten Häufer 
noch nicht zu beſtimmen. Rathhaus abgebrannt. 
München, 24. Juni. (H. N.) Der Landtag iſt geſtern in 
feierlichſter Weiſe von dem König per ſönlich eröffnet worden. 
Unter dem Donner der Kanonen fuhr Se. Majeſtät in einem 
von acht reichgeſchirrten Schimmeln gezogenen Staatswagen, 


machen, von Peking nach Tung⸗Ling eine neue Straße an⸗ 
gelegt, die unſerm Ritt trefflich zu Statten kam. Um halb 
12 Uhr, als die große Pagode der Stadt Tung⸗chav vor uns 
lag, lam die Arriere⸗Garde in Proceſſion in Sicht. Die 
Menſchenmenge war zu dicht, um auf der Landſtraße den 
Vortrab des Zuges erreichen zu können; wir ritten desbalb 
über die Felder, bis wir ihn überholt hatten, und ſtellten 
uns dann zur Seite des Weges auf, um die ganze Herrlich⸗ 
keit an uns voritberbefiliven zu laſſen. Um unſern Refpect 
vor der Ceremonie zu bezeugen, ſtiegen wir von den Pferden. 

Zuerſt erſchien nun ein Detachement tatariſcher Cavallerie 
auf verhungerten ſchmutzigen Pony's und angethan mit einer 
mehr als mittelalterlichen Uniform. Darauf folgte ein unor⸗ 
dentlicher Haufen von Fußgängern, deren jeber irgend eine 
groteske Flagge oder Standarte trug, und mit einer rothen 
nicht ſehr reiulichen, aber doch wenigſtens ſehr zerlumpten 
Uniform bekleidet war. Dann kam eine Anzahl Kameele, die 
Opferſchalen und andere heilige Gefäße transportirten; hinter 
dieſen kaiſerliche zweirädrige Karren, Lebensmittel und andere 
Bedürfniſſe enthaltend, und dann ein zweites Detachement 
Cavallerie und eine vermehrte Auflage von Bannern und 
Standarten. Nun erſchien der Sarg des Kaiſers. Er war 
mit einem 8 Fuß hohen, rings geſchloſſenen Thronhimmel be⸗ 
deckt, ver aus gelber Seide verfertigt und mit roth und blau 
geſtickten Drachen überſäet war; er rubte auf einer Bahre, 
etwa 30 Fuß lang und 8 Fuß breit, die von 140 mit der be⸗ 
reits erwahnten rothen Uniform angethanen Leuten getragen 
wurde. Zu beiden Seiten des Sarges ging eine gleiche An⸗ 
zahl Träger, um von Zeit zu Zeit abzuwechſeln, was trotz 


„wochenzeltung“ hat eine [mus nicht will. 


Verzweiflung ge⸗ 


bracht, ſich zum Banner des Panſlavismus ſchlagen, dann 


wäre leine Macht der Erde ſtark genug, daſſelbe ſinken zu 


machen. Angeſichts Europas, ſagt Redner, gebe er die Er⸗ 
klärung ab: „An dem Tage, an dem Polen aufhören 
könnte, Polen ſein zu wollen, an dem Tage, wo Polen an 
der Wiedererlangung feiner politiſchen Selbſtſtändigkeit ver⸗ 
zweifeln müßte, an dieſem Tage wäre der Panſlavismus 
geboren und käme geharniſcht zur Welt, Europa wolle beden⸗ 
ken, ob ihm der Gaſt willkommen wäre.“ (Bewegung.) 
Prazak ſagte: Die große Bewegung, welche ganz Eu⸗ 
ropa jegt theilt, ſei ein Kampf zwiſchen zwei ftammverwand« 
ten Völkern, und „wir, die wir in dieſem Kampfe unſere 
Sympathien den Polen zuwenden, thun es als Mitglied einer 
Familie, welches ſehen muß, wie zwiſchen zwei Familienglie⸗ 


dern ein unheilvoller Zwiſt entbrennt.“ Wenn die Polen ei⸗ 


———— — — — —— 
ähnlichen Gerüſte, wie das ſo eben beſchriebene, bekleidet mit 
derſelben Art von Thronhimmel und ebenfalls getragen von 
140 Mann. Dieſer Sarg enthielt die Ueberreſte der bereits 
vor zehn Jahren geſtorbenen erſten Gemahlin des Kaiſers, 
die, wie es die Sitte erfordert, nicht eher als ihr Gemahl be⸗ 
graben werden konnte. 

Dem Sarge der Kaiſerin folgten nun die Erſten des 
Reiches zu Fuß, zu Pferd und zu Wagen (d. h. in zweirädri⸗ 
gen Karren). Sie plauderten, ſcherzten und lachten, nicht als 
wenn es das Leichenbegänzuiß ihres Kaiſers, ſondern eine 
fröhliche Landpartie wäre. Das ganze trug überhaupt wenig 
den Stempel einer Feierlichkeit, und wenn man die ſeidene 
Sargbekleidung, die in der That prachtvoll war, weglieh, fo 
blieb nichts als eine bunte Collection von Schmutz und Lum⸗ 
pen. Den Schluß bildete ein buntes Gewirr von Kameelen, 
Maulthteren, Dienern und Müſſiggängern, und unſere Ge⸗ 
ruchsnerven wurden jetzt jo ſtark in Anſpruch genommen, daß 
wir es für gerathen hielten, uus ſchleunigſt davon zu machen. 

Wir ritten im Trabe zurück. An demſelben Tage wur⸗ 
den, wie es gewöhnlich bei bedeutenden Feierlichkeiten geſchieht, 
Adelsverleihungen, Gehalts - und Rangerhöhungen, Geld⸗ 
Geſchenke und andere gnädige Acte ins Werk geſetzt; beſon⸗ 
ders hatten es die Armen in Peking auf einige Tage ſo gut, 
daß gewiß Mancher von ihnen gewünſcht hat, es wäre zwei 
Mal in der Woche Begräbniß des Kaiſers. 

Am 7. November kehrten die Mandarinen und übrigen 
Beamten, die den Zug begleitet hatten, nach Peking zurück. 
Die Leichnahme des Kaiſers und feiner Gemahlinnen hatten 


bei ihrer Ankunft in Tung⸗Ling noch nicht in der für ſie be⸗ 


gend des Palaſtes wurden abgeſperrt und jeder Chineſe, der | der Schwere des Gerülls mit großer Geſchicklichkeit und ohne ſtiuumten Gruft beigefegt werden können, weil dieſelbe wege 
nur irgend eine Idee von der Sache hatte, machte ein jo wichtiges, Zeitverluſt ans geführt wurde. Die Bahre beſtand aus zwei Mangels an Geld noch nicht vollendet iſt und vielleicht in den 
offieielles Geſicht, daß wir Alle mit Hopfendem Herzen dem parallel laufenden 30 Fuß langen und 1% Fuß im Durd nächſten Jahren noch nicht vollendet werden kann. Das thut 
großen Tage entgegen ſahen. meſſer haltenden Balten, die am vorderen und hinteren Ende ledoch der Feierlichkeit keinen Abbruch: die Hauptſache war 
Zung-Ling, der Begräbnißort der chineſiſchen Souve- durch einen Querbalken mit einander verbunden waren. Je der Transport der Särge von Peking nach Tung Ling; die 
raine, liegt Li (etwa 30 deutſche Meilen) nordöſtlich von zwei Fuß von einander entfernt waren Tragſtangen an den eigentliche Beerdigung geſchieht, wenn die Gruft, iſt, in 


Peling entfernt; der Zug ſollte ſich Morgens 3 Uhr in Be⸗ 
wegung Pie und täglich 75 Li zurücklegen, jo daß er alſo 
in vier Tagen ſein Ziel erreichen mußte. 
“= — 1 ame nn — wenig viel verlangt, 
de October, an einem bitter kalten Tage um 3 Uhr Mor⸗ 
aufzustehen, ſelbſt wenn man ein gut Theil Neugierde 
eſitzt. Wir ſchliefen deshalb bis 8 Uhr Morgens und ſetzten 


uns hr zu Pferde. Man hatte, um dem verſtorbenen 
Here Wes o leicht und angenehm als ulgl zu 


beiden Hauptballen befeſtigt, und jede dieſer Tragſtangen hatte 
wiederum zwei oder drei Querſtangen, die auf — Schultern 
der Träger rutzten udd das enorme Gewicht ſehr gleichmäßig 
vertheilten. Das ganze Gerüſt war mit rother friſcher Farbe 
bemalt und contraſtirte ſeltſam mit der ſchmutzigen, verbliche⸗ 
nen Erſcheinung feiner Träger. Auf den Sarg des Kaiſers 


folgte eine Abtheilung von Beamten zu Fuß und zu Pferd, 


welche Speere und verſchiedene unbekannte Stoßwaffen trugen. 
Hinter dieſen brachte man einen zweiten Sarg auf einem 


wage ich zu behaupten, daß bei uns ein Unterof 
Nauen begraben wird, als hier ein Herrſcher über 400 


aller Stille und ahne alle Ceremonien. So betzräbt China 
feinen Kaiſer. Möglich, daß in den Augen und nach dem 
Geſchmack der Chineſen der Hergang der Sache etwas un⸗ 


endlichl Feierliches, Erhebendes und Glänzendes hatte; wenn ich 


aber als Unparteliſcher mein Urtheil darüber abgeben fol, jo 
ier mit größerer 


fi 


iionen, 


(Staatsanz. f. Württ.) 


— — 


nen Verzweiflungskampf für ihre Individualität und ihre bürgte Mittheilung: In den Gütern des Fürſten Czetwer⸗ 8 Vermiſchtes. 
Stammeseigenthümlichkeit führen, warum ſollten nicht auch tynski in der Nähe Wilnas zog ein Trupp Juſurgenten durch — Von Richard Gense iſt, wie die „Mainzer Ztg.“ 
andere ſlaviſche Stämme das Recht haben, dieſe Stammes und verproviantirte ſich dort. Murawiew ſchickte auf die berichtet, im Verlage von C. F. W. Siegel in Leipzig wie⸗ 
eigenthümlichkeiten zu bewahren? Die öſterreichiſchen Slaven Kunde hiervon eine Abtheilung Ruſſen dahin ab, mit dem der eine höchſt komiſche Operette: „Die Zopfabſchneider“, 
ſehen Oeſterreich als den Hort an, der von der Vorſehung Auftrage, einem jeden der dortigen Bauern dafür 200 Ruthen⸗ erſchienen. 
dazu berufen iſt, nebſt dem wechſelſeitigen Schutze der ver⸗ hiebe aufzuzählen, daß ſie den Inſurgenten Lebensmittel ver⸗ 
ſchiedenen Nationalitäten auch die Stammes eigenthümlichkeit kauft und ihre Anweſenheit der ruſſiſchen Behörde nicht an⸗ Eiſen⸗Bericht. 
der Einzelnen zu bewahren. An dieſer Miſſion Orfterreih® gezeigt batten. Der Commandirende der Abtheilung vollzog Berlin, 27. Juni. (B.- u. H.⸗Z.) In dieſer Woche ge 
verzweifeln fie noch immer nicht. Nur wenn die öſterreichi⸗ dieſen Auftrag ganz gewiſſenhaft. Ein des Weges gekom⸗ | ftaltete ſich der Geſchäftsverkauf etwas lebhafter und zeigte 
ſchen Slaven verzweifeln müßten, daß Oeſterreich feine Miſ? mener Reiſender wurde mit einer gleichen Tracht verſehen, Kupfer namentlich eine feſtere Haltung, da Bedarf dafür ein⸗ 
ſion erfülle, könne der Panſlavismus, jetzt ein Hirngeſpinnſt, damit er, wie der witzige Jünger Murawiews ſich ausdrückte, trat, und alle unſere Bezugsquellen auf gute Preiſe hielten. 
gefährlich werden. von dem Erlebten auch in feiner Heimath zu erzählen wiſſe. Man erwartet im Juli⸗Meeting der engliſchen Schmelzer eine 
— (C. Oeſt. Z.) Wie aus guter Quelle mitgetheilt wird, Auch mit einer ſchweren Einquartierung wurden die Bauern Erhöhung von 5—10 K. Paſchkow 38 , Demidoff 36 N, 
hatte der amerikaniſche Friedensambaſſadeur Jewett, welcher bedacht, die noch fortdauert. — Zwei Grundſtücke des ent⸗ Advidaberg 34 „Mansfelder raffinirt 33 ½% N., Burra⸗ 
bei den Großmächten Europas eine Rundreiſe unternimmt, wichenen Obercaſſirers der Schaß⸗Commiſſion hat die Regie- Burra 33 K, Selected 32 &, ordinäre Marken 31 . 
eine Beſprechung mit dem Miniſter des Auswärtigen in Wien. | rang in der Hypothek ſich überſchreiben laſſen, und wollte à ., im Detail durchſchnittlich 1 . a . höher. — 
Herr Jewett wünſchte Oeſterreichs freundliche Mitwirkung ſolche veräußern, ein Decret der National⸗Regierung verbot den Roheiſen. Die Preiſe für Schottiſches Roheifen zogen in 
zur Herſtellung des Friedens in Amerika im Sinne der Hus Ankauf, zu dem nunmehr Niemand ſich gemeldet. — Da die zur Glasgow in Folge günſtiger amerikaniſcher Nachrichten etwas 
manität und der Intereſſen der Nationen durch den Beitritt | Unterſuchung der Entwendungs > Angelegenheit niedergeſetzte an, verloren jedoch gegen Ende der Woche wieder und ſchließt 
zu einem internationalen Schiedsgericht. So viel wir hören, | Commiſſten keinen Schuldigen außer den entwichenen | per Markt unverändert. Notirungen: Schottiſches 46 Mm, 
iſt er hier auf die feinen Wünſchen entfprediende Stimmung bat ausfindig machen löanen, ſo hat Berz eine zweite Engliſches 43 Gr, Schleſiſches Coaks 40 . ab Hllte, 
eftoßen, und iſt man hierorts geneigt, ſich dem Vorgehen | Commiſſion eingefegt, die in ihrer Gefügiskeit noch Schleſiſches Holzkoblen⸗ ohne Geſchäft. Stabeiſen, gewalzt 
rankreichs anzuſchlieſen und ein derartiges Schieds⸗ vor der Unterſuchung einen Schuldigen in der Perſon 39%½—4 K, geſchmiedet 4½ — 5 Ag., Staffordſhire 5 
gericht zu beſchicken, wenn dazu vom Norden oder vom Süden des Ober⸗Controleurs Janiszewski gefunden und verhaftet hat.] à ee. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 1% 
das Anſuchen geſtellt wird. Man iſt indeß überseugt, daß dieſer Mann nicht betheiligt | zu Bauzwecken 2½ 3 ½ . d . — Zinn, Bancas, Bei 
England. war. Große Erbilterung hat die geſtern hier bekannt gewor⸗ | der am 24. d. M. ſtattgehabten Auction der niederländiſchen 
London, 26. Juni. Ueber den Pariſer Minifterwechfel | dene Rede Palmerſtons vom 23. im Parlament hervorgeru | Handelsgeſellſchaft wurde das ganze geſtellte Quantum von 
bemerkt die Times: „Dem äußeren Anſcheine nach ſieht fi die fen, da aus derſelben in der That hervorgeht, daß die die | 119,092 Blöcken zu 76 verkauft, welcher Preis fi bie 
Sache ohne Zweifel fo an, als ob in den Tuilerien eine plomatifche Intervention den Hoffnungen und Forderungen hier auf ca. 45 K caleulirt, alıo 2½ . unter dem legte 
Friedens⸗Poluik den Sieg davon getragen hätte. Aber der» der Polen nicht werde genügen können. Die Punkte, wie ſie bezahlten Preiſe. Ia Folge dies ungünſtigen Reſultats waren 
artige Veränderungen haben in Frankreich nicht dieſelbe Be- bis jetzt bekannt find, werden die Jaſurgenten ganz gewiß zu- Käufer ſehr zurückhaltend. Engliſches Lammzinn 40 t & 
deutung wie bei uns in England. Hier zu Lande liegt die rückweiſen und den verzweifelten Kampf mit nur noch größer | &. — Zink war ruhig bei ſchwachen Umſätzen, ab Breslau 
Politik in den Händen des Miniſters, dort drüben in denen 
des Souverains, und der Miniſter iſt ein bloßes Symbol. 
Es ift ſehr wohl möglich, daß, während Graf Walewski zum Rück⸗ 
tritt veranlaßt wird, damit Rußland keinen Vorwand zu einer 
feindſeligen Antwort habe, die Abſichten des Kaiſers Napoleon 
dieſelben bleiben und durch die Annahme eines neuen Mund⸗ 
ſtückes keine Veränderung erleiden. Bis fetzt jedoch iſt Alles 
noch zweifelhaft. Im Allgemeinen zwar ſteht es wohl auß er 
Frage, daß das Reſultat der Veränderungen dem Liberalis.] Murawiew auf das Tragen der Trauerkleider von Seiten der 
mus und dem Frieden günſtig iſt; allein der Kaiſer iſt zu | Damen allerdings keine Prügel gejegt hat. Sein erfiaderi⸗ 
ſehr fein eigener Miniſter, als daß wir irgend etwas außer ſcher Geiſt wußte es anders einzurichten. Er verordnete näm⸗ 
den Andeutungen feines eigenen perſönlichen Willens beachten lich, daß die öffentlichen Dirnen nur ſchwarze Kleider tragen 
ſollten.“ ſollten. Eine jede alſo in ſchwarzen Kleidern anf der Straße 
Frankreich. angetroffene Dame muß entweder das den öffentlichen Dirnen 
— Vieles Auffehen erregen die Morte, welche Oeſter⸗ | ertheilte Polizeibuch vorzeigen, oder fie wird der betreffenden 
reichs Vertreter am pariſer Hofe, Fürſt Metternich, zu Drouyn | Revifion unterworfen und wie eine Dirne behandelt! 
de Lhuys bezüglich des Standes der polniſchen Frage geſpro⸗ Wilna, 23. Juni. Das amtliche Organ enthält zwei 
chen haben ſoll, nämlich: „Daus quelques semaines, si la | Bekauntmachungen über neue Hinrichtungen. Michael Ciund⸗ 
diplomatie n'a pas fini son tour, nous reconnaltrons ziewicki, weil er die Bauern im Boryſower Kreiſe zum Auf⸗ 
aux Polonais le titre de belligerants.“ (Wenn die Diplo- | fand aufgereizt, und Edelmann Julian Lesniewskl wegen der 


rer Energie fortſetzen. 

Warſchau, 23. Juni. Der „Bresl. Ztg.“ wird von 
hier geſchrieben: Von einem Prügel⸗ÜUÜkas Murawiew's kaun 
allerdings nicht die Rede fein, da Ukafe nur vom Kaiſer aus⸗ 
gehen; daß aber ſolche Prügel-Befehle darum nicht exiſtiren 
können, weil ein Utas die Prügel abgeſchafft hat, dürfte ſchon 
daraus nicht richtig ſein, weil für beſondere Fälle die Prüge 
nach wie vor beſtehen. Zur Sache ſelbſt höre auch ich, daß 


W. H. 5 9 Ga, gewöhnliche Marken ä 
Ek. Kaſſa . BR 500 Ek., loco 3 zes 
Blei feſt und begehrter, loco 7 ., bei Partien 6% Re 
Caſſa, Spaniſches Rein u. Co. 8% & à (A. bei Partien 
käuflich. — Kohlen ruhig und ohne Geſchäft. Holzkohlen 19 
Le: pur Tonne bei Ladungen. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, den 29. Juni 1863. Wind: SW. 

Geſegelt: R. Oeſterreich, Verein, Sunderland; M. 
Sundmann, Ranka, Cronſtadt; C Moje, Franziska, Belfaſt; 
H. Vorbrodt, Anna, Sunderland; ſämmilich mit Holz. — M. 
Chriſtenſen, Cecilie, Stavanger; J. Smith, Union Grove, 
Hartlepool; beide mit Getreide. 

Angekommen: D. Jack, Fürſt Borwin III., Antwer⸗ 
pen, Dachpfannen. — J. J. de Groot, Sika, Flensburg; 
A. de Haas, Alida Dyck, Zwolle; W. Stoewhaas, Albatros, 
Copenhagen; A. Schuur, Albertina Fokkelina, Bremen; H. 
Harder, Palme, Hamburg; M. Loop, Eridamus, Hamburg; 
8 P. Dam, Thor, 8 J. Beyg, geld. Lübeck; 


matie in einigen Wochen mit ihrer Aufgabe nicht fertig ge- | Verbreitung eines aufrühreriſchen Manıfeftes und der Auf- ſfämmtlich mit Ballaſt. — C. A. Hanfftengel, Sphinx. Lioer⸗ 
worden ift, fo werden wir den Polen das Prädicat krieg füh⸗ reizung der Bauern zum Aufſtand. a pool, Salz. — G. Harley, Iſabella, Charleſton; A. Semb, 
render Theil an ee Ssolen Bien, Laurvig; H. J. Niehn, Alliance, Peine, L. W. 

x Juli tisland; L. F. Boyſ 
nn ie | ee Yanıın mögentict Seele G G, Ader u Diet. N 
n der polniſchen Lotterie von Seiten der National⸗Regierun . . . ’ ; 0, om i i 
ißt erfolet. Mreltoiet I bas Berbet durch bie Unmoralitig mal gegen 5000 Cr. Wolle zur Ablieferung komen. Heute | Beidenweg, elle, Divbledbro; W. Crarer, Jeſſie Warkworth ; 


ſämmtlich mit Kohlen. — J. C. Rehder, Anna Maria, Kiöge, 


Reid — Dr Era 7.23 London, Güter. 


der Inſtitution ſelbſt, als auch dadurch, daß dem Fiscus der | Wurden circa 30 Etr. Wolle zu 66 Thlr. mit 5 Proz. Locken 
aus 25 N a Gewinn Br — Indeß b für welche im Herbſt 70 Ahne gehoben A Be 
find die Looſe zur erften Klaſſe der neuen, 102. Lotterſe be» | bier abgelieferten Welle wied im Allgemeinen der Bet uf 
reits von den Einnehmern erhoben und deren Betrag erlegt, gemacht, daß fie in Folge ſtarker Fütterung zu fett iſſ, ein 
das Nichtſpielen alſo wird mehr die Einnchmer als den Fiscus Fehler, der bei der Fabrikation bis zu 50 Proz. Verluſt bringt. 
treffen. — Große Vorbereitungen zu neuen Kämpfen von | Der Geſammtbetrag, der für Wollen in der legten Woche zur 
Seiten der National» Regierung werden getroffen. Daß die | Auszahlung kam, iſt auf ca. 350,000 Thlr. anzunehmen; es 
Inſurgenten jetzt, wo 130,000 Ruſſen im Lande find, eine theileu ſich darin eiwa acht Firmen. Eine hieſige Handlung 
ſchwere Stellung haben, iſt klar, und darum eben gehen ſie bezahlte geſtern an einen Produzenten aus dem Roſenberger 
nicht fo ſchnell vor wie früher. — Der Anführer Lelewel hat Kreiſe 14,000 Thlr. für 120 Ctr. ſehr feiner Wolle. — Bei 
von der National» Regierung ſich einen Urlaub, zur Reſtau⸗ der in Berlin dieſer une abgehaltenen Wollauction, zu der 
ration feiner Geſundheit, erbeten, die in den letzten fünf Mo- auch mehrere weſtpreußiſche Güter Wolle geliefert haben, er · 
naten furchtbar ſtrapezirt wurde. Er geht nach Italien. langten u. A. 69 Eir. aus Wichorze 65% Thlr., 24% Err. 
Seine Abtheilung hat er an Janikowski übergeben, der eben, aus Kawenezyn 73 Thlr. 45 Ctr. aue Sartawitz 15 Thlr., 
alls vom Anfange des Aufſtandes an thätig iſt. — Daß | 45 Ctr. aus Eruſthoff 75% Thlr., 40 Ctr. aus Lautenſee 
elend vor feinem Abgehen noch ein ſiegreiches Treffen mit bei Chriſtburg 72% Thlr. Die Preife 9 ſich mit 
einer zehnfach überlegenen ruſſiſchen Abtheilung gehabt hat, 10 Proz Lecken zur Hälfte. Für die Wolle aus Sortawitz 
laube ich Ihnen mitgetheilt zu haben. — Aus Littauen er» und Ernſthoff wurde im Herbſt das Gebot von 80 Thlrn. gemacht. 
alten wir Nachrichten, daß auch dort die Infurrection keines- Der Pfarrer Julius Otto Theophil Steinwender 
wegs unterdrückt iſt. Die Grauſamkeiten Murawiews haben | zu Balga iſt zum Superintendenten der Dibeeſe Heiligen⸗ 
wohl viele Opfer hingerafft, aber den Aufſtand nicht gebrochen. | beil, und der Pfarrer Eduard Dodillet zu Pillkallen zum 
Von dem Verhalten Murawiews als Beiſpiel nur eine ver: Superintendenten der Didcefe Pillkallen ernannt worden. 


vertissement. 
Hotel zu den drei Mohren 


in Danzig. 
Einem geehrten reiſenden Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vorſtehendes, ſeither von Herrn Joseph Schmelzer 
geführtes Hotel käuflich an mich gebracht und vom 1. Juli c. an für eigene Rechnung unter derſelben Firma fortführen werde. N 
Erfahrungen, die ich als Oberkellner in Süd- und Nord⸗Deutſchland geſammelt, werden mich beſtimmen, mein Hotel, der Jetztzeit ent⸗ 
ſprechend, mit allem Comfort auszuſtatten und verſpreche bei vorzüglicher Küche und Weinen, erakte Bedienung und civile Preiſe. f 
Die Hotel⸗Equipage ſteht bei Ankunft eines jeden Zuges auf dem Bahnhof zur ge älligen Benutzung der mich beehrenden Reiſenden. 


Familiens Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Bertha Adam mit Hrn. Kauf⸗ 
mann Radzeeck (Darkehmen-Rieſenburg Frl. Marie Bahrdt 
mit Hrn. Carl Ballnet (Skatnick bei Röſſel „Kl.⸗Marwitz bei 
Reichenbach); Frl. Tanina Meyerewig mit Hru. John Was⸗ 
buzki (Tilſit⸗ Memel). 

Trauungen: Hr. G. A. Hortung mit Frl. Eva Tule⸗ 
weit (Gumbinnen). 

Geburten. Ein Sohn: a; O. Brauſewetter, Zen 
Alfred Krauſe (Königsberg). — Eine Tochter: Hrn. Con- 
rad Litten (Königsberg); Hrn. R. A. Halffter (Adams ruh); 
Hrn. E. Heygſter (Braunsberg); Prn. W. Wiesner⸗Paſchwent⸗ 
ſchen (Memel). 

Todesfälle: Hr. Rittergutsbeſ. Richard Radke (Al. 
Heydekrug); Fr. Laura Meyhöffer geb. Hinz (Stallupönen). 


Verantwortlicher Red acteur: H. Rickert in Danzig. 


— 
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Hochachtungsvoll 
F. W. Strell 
“= z Streller. 
ö Abonnements⸗Einladung. Bekanntmachung. 
Heute Nachmtttaa 7 Uhr wurde meine — | Zufolge der Verfügung vom 20. d. M. iſt 
liebe Frau geb. Kantorowiez von einem Das in das hier geführte Firmenregiſter 2 
e, den Aa Intelligenz⸗Blatt deen Wee, ci t n vr 
anzig, den 29. Jun 53. 7 a eſtpr., ein Handelsge 
126431 E E. Cuttner. 9 fur Firma: M. S feld 
6 — N ” . Spmmerfe 
5 Stolp, Schlawe, Lauenburg und Bütow, | Getreibt 
Mei man, u in Schleſten welches im Verlage der Unterzeichneten I eimal wöchentlich und zwar Mittwoch und Sonn: Rofenberg, den 23. Juni 1863, 
beehre ich mich Petannten und Freunden ftatt ebend erſcheint, bringt die wichtigsten politiihen Zagesneuigleiten, Greignifle, Gntvedungen und Königl. Kreis: Gericht, 
jeder beſondern Meldung ergebenft anzuzeigen. Erfindungen aus allen Gebieten det Lebens in gevrännter Kürze = verſtändlicher Sprache, richtet 1. Abtheilung. 
r Meme, ven 26. Juni 1863. aber hauptſächlich auch frine Aufmerkſamkeit auf die befonderen Angelegenheiten der Städte u. Kreiſ,—4ͤr1!„%é7i72é. 
2635707 Correns. für weſche es zunächſt beſtimmt iſt, enthält ein Feuilleton zur Unterh ‚Hung und Belehrung und Beſte holländische Dachpfannen 
auch J Looſe vor (chließlich einen umfangreichen Inſeralentbeil. Der Preis beträgt bei allen Konigl, Boft -Anitalten irtbil li 5 
otter e⸗ Lx bo e, ſendet dilligſt 9 Sgr. — Inferate werden pro Spaltzeile mit 1 Sgr. berechnet. — Das Blatt ſei hiermit offerirt billig ſt 
a M. Schereck, angelegentlichſt empfohlen. Geo 


- [2531] Berlin, Königs⸗Graben 9g. tolp. J. W. Seige's Buchdruckerei. [2589] Frauengaſſe 43, 


1% den Nachlaß des Marine⸗Verwalters⸗ 
Aspiranten Carl Samuel Peters, iſt das 
erbſchaftliche Liquidations⸗Verfabren eröffnet 
worden. Es werten daber die ſämmtlichen Erb⸗ 
chafts⸗Gläubiger und Legatare aufgefordert, ibre 
niprübe en den Nachlaß, diejelden mögen be⸗ 
reite techtsbängig ſein oder nicht. bis zum 13. 
September cr. ein ſchließlich, bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll mumelden. 2 5 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer 


en bei 1 
die Erbſchaftsgleubiger und Legatare, welche 


ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ibren Anſp üchen 
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an 
Dasjenige halten können, was nach vollſtändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For⸗ 
derungen von der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem 5 des Erblaſſers gezogenen 
ngen übrig bleibt. 

Rune Ablaffung des Präkluſionserkenntniſſes 
findet nac Verhandlung der Sache in der auf 
den 21. September c., 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Audienzzimmer No, 20 anberaumten 

öffentlichen Sitzung ſtatt. 
Danzig, den 12. Juni 1863. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


12880 % Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die am 30. dieſes Monats ae werden⸗ 
den halbjährlichen Zi ſen von den ältern Dan 
ziger Kämmerei⸗Schuloſcheinen können im Laufe 
des Monats Juli cr. an jedem Wochentage in 
den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr auf 
unſerer KämmereispauptsRafie erhoben werden. 

Danzig, den 19. Juni 1863. 

Ber Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Es wird bierdurch bekannt gemacht, daß 

der Concurs über den Nachlaß des am 22. Mai 

v. J. verſtorbenen Hauptmanns im Königl. 44. 

anterie⸗Regimente Robert Haaſe durch 
Vel ilung der Maſſe beendet ift. 

born, den 18. Juni 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


PP K . ĩð 
ei biefiger Sladtſchule, die wir zu einer 
B mind Bürger: reſp. Nealſchule zu 
erweitern beabfichtigen, ſoll zum J. October 
c. die dritte Stelle durch einen Liter ten beſetzt 
werden, das Gehalt iſt vorläufig auf 400 % 
abrlich feſtgeſetzt. Qualificirte Berechtigte, welche 
125 Stelle anzunehmen bereit ind, wollen ſich 
— Zeugniſſe bis 8 
Augu de 1 
Oſter ode, den 22. Juni 1863, 


Der Magiſtrat. 


Aufforderung. 
> ie Stelle des ſtädtiſchen Röhrenmeiſters 
3 pennumtrung is wen d 

October d. J. vakant. 

Mit — erforderlichen rg verſehe⸗ 
ne Perſonen, welche ſich um dieſe Stelle zu be⸗ 
werben geneigt find, haben ihre Meldungen mit 
den Atteſten bis zum 15. Juli d. J. an uns 
einzureichen. Es wird bemerkt, daß das inkommen 
der Stelle ca. 350 4 theils baar, theils in 
Gewährung von Wohnung 2. beträgt und daß 
derjenige unter den Bewerbern, deſſen Wahl wir in 
Ausſicht nehmen, zugleich gegen 20 Sgr. Diäten 
—.— unter Anleitung des bisherigen 

brenmeiſters in Function treten muß, um ſich 

für ſeine Obliegenheiten zu informiren und wäh⸗ 

rend dieſer Zeit ſeine Qualification nachzuweiſen. 

Ueber die definitive Anſtekung wird vom 

1. October d. J. ab eniſchieden werden. 
Danzig, den 25. Juni 1863. 


er Magiſtrat. 


— en 
In unſerem Verlage iſt jo eben erihienen 
und durch 7 uth, Langenmarkt 10, 


zu beziehen 

Die Geſchichte des Kö⸗ 
niglich Preuß. zweiten 

Garde⸗Regiments zu aß. 

Im Auftrage des Oberſten und Commandeurs 


d. Bentheim für die Mannſchaft des Regi⸗ 
. . rem von 
ans Herwa on Bittenfel . 
9 Vieut. im 2. G.⸗ eg. 218. . 
Kl. 8. geh. Preis 5 e 
Bei Gelegenheit der Feier des fünfzigjährig en 
er jährig 
Beſtehens allen früheren, jetzigen und zufünſti⸗ 
gen Mitgliedern des Regiments gewidmet. 
Berlin, den 22. Juni 1863. 
Königliche Geheime Ober Hofbuch druckerei 
2636] (A. Deder). 


Die 0 
Neue Stettiner Zeitung, 


(Redultrur G. Wiemann). 
Auflage 3000 Eremplare, 

erſcheint täglich zweimal und iſt gegenwärtig 
das in der Provinz Pommern am meiften ver» 
breitete und gelejene politiſche Blatt. Außer 
täglichen freiſinnigen Leitartikeln und zahlrei⸗ 

en Origimal⸗Correſpondenzen, enthält die⸗ 
ſelbe eine ſorgfältig zuſummengeſtellte Ueberſicht 
der Tagesereiguiſſe, ein intereſſanten Feuille⸗ 
ton, alles Bemertenswerthe über Provinzial⸗ 
und Lokal⸗Vorgänge, ſewie die für das kauf⸗ 
männiſche und landwirthſchaftliche Publikum 
wünſchenswerthen Berichte und Notizen. — 
Der Preis pr. Quartal beträgt bei allen Poſt⸗ 
anſtalten 1.94. 17 ½ Ga; der Infertionspreis 
= Petitzeile 1 , und empfiehlt ſich das 

latt feiner großen Verbreitung wegen ganz 
beſonders zur Aufnahme von Inſeraten. 
„ Stettin. a 

Verlag von H. Schönert's Erben. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Paſſagepreiſe: 9 
Nach Southampton & 4 p £ 2. 10, 

Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetiirie finden ſtatt: 

nach New⸗York am 15. Juli per Packetſchiff Do ian, Capt. Meyer. 

Näheres zu eriabren bei Auguſt Bolten, Tam. caller“e achfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
Real. 151 für vorſtehende Schiffe unc ansſchtießtich allein bevollmächtigten Ger 
neral⸗Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Lonuiſenſtraße 2, 
. —— deſſen Seits in den Provinzen augeſtellſen und conceifionirten Haupt, und Special⸗ 
genten. 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben 
falls an den vorgenannten General-Agenten zu wenden. (1251 


Thuringia, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt, 


Grundcapital: Drei Millionen Thaler 2,500,000 — . — W begeben. 
1862 Prämlen- Einnahmen: 13 6008,07 “ 15 7 * ? 0 
Neferven einſchließlich Capitalreſerve: 410,398 „ 23 „ 6 „ 

Genannte Geſellſchaft fährt fort zu billigen und feſten Prämien Feuer, Lebens⸗ 
und Transport⸗Verſicherungen aller Art abzuschließen. Unterzeichnete empfehlen ſich zum Ab⸗ 
ſaluß von Verſicherungen, bei derannahender Erntezeit beſonders auch von lan d⸗ 
wirthſchaftlichen Verſicherungen. 

Secretair Sielaff in Danzig, Fleiſchergaſſe 88, C. G. 
„Sczersputowski jr. in Danzig, Reitbahn 13, 
Ib. Peters in Danzig, Röpergaſſe 12, 

Siewert in Ludolphine bei Zoppot, 

David Gabriel in Elbing, 


ander in Mewe, 
gen ettig in Pr. Stargard, 
. Kabran in Marienwerder, 
Carl Braun in Graudenz, 
Th. A in Garnſee, 


L. Zindler in Marienburg, Howaldt in Chriſtburg, 
L. Alsleben in Neuſtadt, Nürnberg in 8 
Morgenroth in Dirſchau, 

Die Haupt⸗Agentur 


Biber & Henkler, 


Brodbänkengaſſe No. 13. 
Anträge für die 


Preussische Hypotheken-, 
Oredit- und Bank-Anstalt 


IN BERLIN 


. Tesmer, Langgaſſe 29. 


[2624] 


nimmt entgegen 
[2357| 


Seit dem 1 April 1862 erscheint in Posen täglich die 


Ostdeutsche Zeitung. 


Aus dem Bedürfnisse nach einem deutschen Organ des entschiedenen Libera- 
lismus in der Provinz Posen hervorgegangen, hat sie während der Zeit ihres Beste- 
hens, in jeder Beziehung unabhängig und selbstständig, ihrem Programm getreu, den 
Fortschritt auf allen Gebieten mit Entschiedenheit vertreten und de einzig sittlichen 
und schon allein durch die Verhältnisse der Provinz gebotenen Standpunkt der Gleich- 
berechtigung aller Nationalitäten und Confessionen innerhalb des Staats festzuhalten ver- 
sucht. Die in stetem Wachsen begriffene Theilnahme, insbesondere der deutschen Be- 
völkerung, beweist ihr, dsss dieser Standpunkt sich immer mehr und mehr Anerken- 
nung innerhalb des Kreises erworben hat, für den sie zunächst gegründet ist. In der 
Behandlung der inneren Fragen wird sie in der nächsten Zeit von den Rücksichten be- 
schränkt sein, denen jetzt die gesammte preussische Presse unterworfen ist; im Uebri- 


gen wird man sie stets auf Seiten der Volkspartei finden, deren Sache sie bis zur 


Stunde mit Muth und Energie vertreten hat. ihre zahlreichen Verbindungen ionerhalb 
der Provinz und besonders auch in dem russischen Polen, die sorglältige Sichtung des 
ihr von der polnischen Grenze und aus Polen selbst zukommenden reichen Materials 
an Nachrichten haben sie zu einer zuverlässigen Quelle nicht nur für die Ereignisse in 
unserer Provinz, sondern auch für Russland gemacht. N 

Die Zeitung bringt die Börsenberichte aus Berlin und Stettin in Original-De- 
peschen noch an demselben Tage. Wichtige politische Neuigkeiten bringt sie in Extra- 
blättern, ln der Stadt und Provinz Posen jetzt schon das weitaus verbreitetste und gele- 
senste Blatt, sichert sie Inseraten die weiteste Verbreitung, Der vierteljährliche Abon- 
nementspreis ist für ausserhalb 1 Thlr. 245 Sgr, Inserate werden die fünfgespaltene 
Petiizeile mit 14 Sgr. berechnet, Bei öfteren Wiederholungen derselben wird ein ange- 
messener Rabatt bewilligt, 

Posen, im Juni 1863, 


Die Expedition der Ostdeutschen Zeitung. 


Einladung zum Abonnement 


„Allgemeine deulſche Arbeiter- Zeitung. 


Mu dem 1, kommenden Monats beginnt ein neues Monats- uno Quartal-bonne⸗ 
ment, ) deſſen rechtzeitiger E neuerung wir dermit ſreundli en unladen. 
, ß e bER, 
nah sw ect Iro do 09 hier del Beſteau g 00 2, Seomplwven und mehr ran co), 
won i überdies auf ſe 25 Eremplire 3 Freicxemplace es 15 ürocent Probiſton dem Beneller 
r ode:c 1; Su: yür U urgejuhe und Yngebate, von 
nen 15 heit aa Halfte. Annoncen der Webeitervereine gratis. Inſeraten⸗ 
0 1 2 tung, 

Ein Wiertheit des Reinertrages ift ſchon ſeit Gründung des Blattes für 
Zwecke im Geſammtintereſſe des Arbeiterſtandes be timmtt. 8 f 

Cobucg, un Jun 100 


Die Erpedition der Allgemeien deuif hen Acbeitec-Zeitung. 
(. St reit's Velags buchhandlung.) 


— — 


—— ääͥ—ñ—ñ—— — mer * 
öni 5 ie- tern, die ihre Söhne auf das Gymn aſium 
Königl. Preuss. Lott erie Eu Ma ie barg geben w „ finden gegen 
Loose 1, Kl. 128, Lott, J, $ und 4 auch 4 mäßiges Ho, our rreunplige Aufnahme. Nähere 
oder 7 Antbeile, werden wie bekannt immer | Aust.ny: hierüber eribeilen Here Bauinfpector 
am billigsten versandt von Gersdorf und Gomnaſſallehrer Dr. Eckert 
L827 A. Cartellieri in Stettin. in Marienburg. 125151 


8 * 1 

N as err 

Tilſiter Wochenblatt 
beginnt mit dem J. Juli. das dritte Quartal 
ſeines 48. Jahrgangs und bat ſich im Laufe die⸗ 
ſer langen Zeit eigen nicht unbedeutenden Leſer⸗ 
kreis zu erhalten gewußt, indem es ſtets ein 

gern geſehener Hausfreund geblieben iſt. 


„Las Tilſiter gemeinnützige Wochenblatt“ 


erſcheint wöchentlich 3 mal in hoch Quart und 
bringt wahrheitsgetreue Mittheilungen über alle 
im Orte vorkommenden Ereigniſſe, Berichte 
über das Schwurgericht, die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlungen, Marktberichte ꝛc. Correspon⸗ 
denz en aus den größ ern Städten der Provinz 
und der Umgegend, giebt eine kurze Ueverſicht 
von den wichtigſten und intereſſanteſten Vor⸗ 
gängen auf dem Gebiete der Politik, ohne die 
neuerdings faſt überall gang ti efmütterlich be» 
handelte Belletriſtik auszuſchließen. Humor und 
Satpre ſollen ſtets willtommene Mitarbeiter 
ſem. Zahlreiche Anzeigen, welche durch das Blatt 
weitere Verbreitung finden, machen oͤfters Bei⸗ 
lagen nöthig. — 
„Man abonnirt mit 173 Sgr. vierteljährlich 

bei allen Poſtanſtalten, welche das Blatt für 
dieſen Preis 88805 und ſtempelfrei liefern. 

Tilſit, 1863, Der Herausg⸗ ber 

FR Heiur. Poft. 
Die „Tilſit itung“ 
ie „Tilſiter Zeitung 

5 (Echo am Memelufer) 
beginnt am 1. Juli 1863 das dritte Quartal 
ihres dreiundzwanzigſten Jahrganges. Ya ihrem 
politiſchen Theile wird fie wie bisher den kurz⸗ 
efaßten Inhalt alles deſſen bringen, was die 
Lagesgeſchichte ausmacht; ſie will fortfahren in 
den innern und äußern Angelegenheiten Deutſch⸗ 
lands eine entſchieden liberale Richtung zu ver⸗ 
folgen und den politiſchen Fortſchritt zu fordern, 
olitiſche Bildung zu verbreiten, den Sinn für 
la a öffentliches Leben zu wecken durch 
urze und verſtändlich geſchriebene Leitartitel, 
die weniger den Zweck haben, für eine abge 
ſchloſſene politiſche Partei zu werben, als viel⸗ 
mehr das politiſche Gewiſſen unſerer Mitbürger 
wachzurufen. Die Provinzialzeitung giebt Be⸗ 
richte aus den einzelnen Städten der Provinz, 
woran ſich Mittheilungen über Handel, Schiff⸗ 
fahrt, Gewerbe, Landwirthſchaft u, dgl. ſchliezen. 
Endlich wird die Zeitung bemüht ſein, durch ein ge⸗ 
wähltes Feuilleton auch für die Unterhaltung 
der Leſer zu ſorgen; hiebei ſollen Theater, Con⸗ 
zerte, literariſche Erſcheinungen gebührende Be⸗ 
rückſichtigung finden. 

Der Pränumerationspreis beträgt 215 Zr 
ro Quartal; alle Königl. Poſtanſtalten nehmen 


eſtellungen an. 
Ti Die Redaction. 


Tilſit. 
Mit dem 1. Juli 1863 beginnt 


Der Verfaſſungsfreund 
unter der Redaction von 
Dr. Jul. Rupp 
ſein drittes Ouartal. 

Das Blatt erſcheint jeden Mittwoch und Sonn⸗ 
abend in 1—13 Bogen Folio. Beſtellungen 
nehmen ſämmtliche Königl. Poſtanſtalten an und 

incl. Stempel⸗ 


beträgt der. . 
feuer und Poſtproviſion 21% Sgr. pr. Quartal. 
Anzeigen werden pr. Spaltzeile oder deren 
Raum mit 1 Sgr. berechnet. 5 
du zahleeihem Abonnement laden ergebenſt ein 
önigsber Gruber & Longrien. 


Allgemeine deutſche 
Arbeiter- Beitung, 


Deräntoegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mis. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
beziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Bes 
ſtellung von mindeſtens 25 Exemplaren. 
Inſertionsgebübr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
Anzeigen zur Arbeitsvermittelung die 
5 fte. — Abonnenten⸗ und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplare. 


Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 


deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtellexiſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentli 
aber bei allen Geſchäfts treibenden jid 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Jortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
1 politiſche Wochenum ſchau 
ommt das Blatt zugleich den Wuünſchen derle⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Geſa ‚nm tintereffe des Arbeiterjtandes beſtimmt. 

oburg. 

Die. Eppedition der Arbeiterzeitung. 


[4070] (F. Streit's Ver s buchhandlung). 
5 


Infterburger Zeitung, 


welche wöchentlich dreimal -eciwyeint und vierels 
jabrüch fur Auswärtige 173 Sgr. koſtet, beehrt 
ich zum Abonnement ergevenſt einzuladen. Die⸗ 
elbe teht auf dem Boden der deſchworenen 
Verfaſſung, bringt jedesmal eine Zuſammenſtel⸗ 
lung der wichtigen Ereigniſſe, voltsrgämlihe 
Leitaraitel und die Produckenberichte des Orts. 
Bermöye ihres nicht unbedeutenden Leſerkceiſes 
eignet ji: ſich zu Anzeigen aller Art, die eine 
n 8 finden — 7 für die 
paltzeile mit 1 Sgr. net werden. 
ar, bere gie Redaction. 


— ——— . ̃ d — — — 

Noueſte Matſes⸗Heringe in feiniter Qualität, 

[2530] Nob. Brunzen, 
Fischmarkt 38 u. Breitgafie 71. 


Vorzug bei Th. Bertliug, Gerberg. 4: 
O Schubert, Naturgeſchichte der Säugethiere 
in Bildern (color.) mit erklärendem Text in dtſch 
und frz. Sprache. Folio. (6 Thlr.) 
Lorek's Elora Prussica. Halbcolorirt. 
1848, eleg. Luwbd. (16 ein Thlr; daſſelbe 
Werk, ganz colorirt (exiſtirt nur in wenigen 
3 eleg. Lnwd. (24 Thlr.) 12 Thylr.; 
Kalwer's Käferbuch. M. color Kupferu. (4% Ze) 
3 Thlr.; Schmidlin's populäre Botanik. M. 
eirca 1600 color. Abbild., eleg. Lnwbd. (6 bel 
34 Thlr.; Die Naturgeſchichte der Vöge 
in getreuen Abbildungen. M. 183 color. Tafeln. 
Hlofrzönd. (13 Thlr.) 53 Thlr.; Petermaun's 
Mittheilungen über wichtige neue Erforſchungen 
auf dem Geſammtgebiete der . Jahr⸗ 
änge 1856—60. Lnwbd. (233 Thlr.) 114 Thlr.; 
Thaer, Grundſätze der rationellen Landwirth⸗ 
ſchaft. 4 Bde. (6 Thlr.) 3 Thlr.; Otto's 
Lehrbuch der rationellen Praxis der landwirthſchaftl. 
Gewerbe. Hlbfrzbd. (53 Thlr.) 3 Thlr.; Cuen⸗ 
dia's Spanien und die Spanier. M. viel. Zeichn. 
u. Holzſchnitten. Prachtwerk. Sehr ſchön gebun⸗ 
den. les Thlr.) 4 Thlr.; Fr. Förſter, Neue 


45 Thlr.; 


und neueſte Preußiſche Geſchichte. Bd. 1, 2 (vom 


Tode Friedrichs II. an bis zum Jahre 1813). (7 
Thlr.) 33 Thlr.: J. G. A. Wirth, Die Ge⸗ 
ſchichte der Deutſchen. 4 Bde., und die Geſchichte 
der deutſchen Staaten von der Auflöſung des Rei⸗ 
ches bis auf unſere Tage. 4 Bde. eleg. Hlbfrzbd. 
Beide Werke zuſammen ſtatt ungebund. 93 Thlr., 
für 5 Thlr. 12630 


Auctions⸗Anzeige 
von Vollblut-South-down-Zuchtböcken. 
Am Dienſtag, den 1. September 1863, 
Mittags 1 Uhr, werden die Unterzeichneten 
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes Witten⸗ 


berge (Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn) ungefähr 


40 Stuͤck Vollblut-South - down - Böcke eigener 
ucht meiſtbietend verkaufen laſſen. Die zum 
Verkauf kommenden Thiere ſind größtentheils 
aus Stämmen gezüchtet, welche von folgenden 
ıenommirten Zuͤchtern Englands erkauft find: 
Mr. Jonas Webb, Babraham-Farm bei Cam⸗ 
bridge, Mr. Overmann in Weasenham, Sir 
Robert Throckmorton in Buckland, Lord 
Walsingham in Merton- Hall. \ 

Vor der Auction wird keins der Thiere ver⸗ 
kauft, ſie werden ſämmtlich zu Minimal⸗Preiſen 
eingeſetzt und für jedes Gebot ohne Rückkauf 
augeielanen. 

Vom 10. Auguſt an werden auf Verlangen 
ſpezielle Verzeichniſſe verſandt, welche auch bei 
der Auction ſelbſt zu haben ſind. 

Crüden und Rühſtädt, den 6. Mai 1863. 

N von Jagow ⸗Rühſtädt, 

Rittmeiſter a. D. und Erbjägermeiſter 

der Kurmark. 
von Jagow ⸗Crüden, 
Königl. Kammerherr. 


19 Fäſſer feines Lakmus, in ha⸗ 
varirtem Sende, werden Dien⸗ 
ſtag, den 30. Juni 1863, Nachmit⸗ 


tags 4 Uhr, im Königl. Seepackhofe in 
Auction verkauft werden durch die Mäkler 
125557 Pfrellien und Ladewig. 


Guts⸗Verkauf. 
Ein Gut in Weſtpreußen, in der 
Morg. 


1811) 


rung: 130 Schefl. Weizen, 100 Schffl. Roggen, 

8 n Inventar: 600 Schafe, 
1 Bulle, 10 
Kühe, ut. Ab⸗ 
el 15 bis 18,000 2 
Nähere hierüber ertheilt 


h. Kleemann u Danzig, 
2355 Breitgaſſe No. 62. 


Gutskauf⸗Geſuch. 


Ein Gut von 12 bis 20 Hufen eulm., 
guten Boden und Gebäuden, in der Nic: 
tung Danzig Dirfchaus Pe. Stargardt ge⸗ 
legen, wird gegen eine Anzahlung von 
25 bis 30,000 Thlr. zu kaufen geſucht. 
Hierauf reflectirende Beſitzer erſuche 
mir ſchleunigſt Auſchläge und Kaufbe⸗ 
dingungen zugehen zu laſſen. 2536] 
Den in Groß⸗Kleſchkau gelegene Krug nebſt 

Gaſtſtall, ſowie die e le vier 
Morgen Land und eine Wieſe, ſollen am 
6. Juli, Vormittags 10 Uhr, auf drei auf ein⸗ 
ander folgende Jahre, vom 11. Novbr. d. J. 
ab, meiſtbietend verpachtet werden. Pachtluſtige 
werden hiervon in Kenntniß geſetzt. Verſamm⸗ 


lungsort auf dem Hefe zu Groß⸗Kleſchkau. 
u verkaufen durch H. Scharnitzky in Elbing, 
J Neuſtädtſche Wallſtraße No. 10: } 
1 Rittergut bei Löbau, 38 Hufen culmiſch, mit 
50,000 Thlr. Anzahlung. 
er bei Eulm, 30 si culm., mit 40,000 


hlr. Anz. 

5 bei Graudenz, 16 Huf. culm., mit 

ace . eat aul, mit 

„ bei Sa 22 Huf. culm., mi 
En 50,0% Tbl. Aalen 7 

„ bei Saalfeld, 15 Huf. 

i Thlr. Anz. ſowie verſchiedene 


5 25,000 
andere verkäufliche Güter jeder Größe. (1895 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Be von 10 Hufen culm-, durch⸗ 

we wWeizenbot m und ſchone Wieſen, ganz 

PR bei Königsberg und der Chauſſee gelegen, 

mit complettem ya und Bube Schäferei, 
m 


ten Geb., ele nhauſe, iſt mit 
1300 e d abk. Mir en ſeltden Preis 
zu verkaufen f 2544] 


„ 


culm., mit 


en. deres ertheilt 


CE. L. Würtemberg, con. 


3. Aufl. 


Verkäufliche Güter 


| 
: jeder Größe, in Oſt⸗, Weſtpreußen und Pom 
4 ts, Weſtpreußen 8880 ; 


mern, weiſet Selbſtkäufern nach 


Th. Kleemann in Danzig, 


Breitgaſſe No 62. 


Avertissement. 

In Folge der ſo zahlreichen Nach⸗ 
fragen nach Beſitzungen, erſuche ich 
diejenigen Beſitzer, welche ihre Be⸗ 
ſitzungen verkaufen wollen, ſich an 
mich ſchleunigſt zu wenden. 

Königsberg i. Oſtpr. 

12449] L. Günther. 


175 85 

den R. F. Daubit'ſchen Kräu⸗ 

1 erfunden von dem Apothe⸗ 

ter⸗Liqueur tel gf. c. Sage h d 

Berlin, Charlottenſtr. 19), zur Ehre über⸗ 

gar wir Nachfolgendes zur allgemeinen Bes 
achtung: } 

Der von Ihnen bezogene Kräuter -Liqueur 
bekommt mir vorzüglich, er reizt den Appetit 
und kräftigt die Verdauung, zwei Sachen, die 
von nicht hoch genug zu greifender Wohlthätig⸗ 
keit find; ich bin jedoch ohne weiteren Vorralh 
und bitte, mir für angewieſene 2 Thlr. neue 
Zuſendung zu machen. 

Carow bei Plau. (Meklenb.⸗Schw.) 

Hochachtend ꝛc. 
8 3 Baron v. Herzeele. 

Lieber Herr Daubitz! Sie wollen ſo gut 
ſein und mir wiederum 3 Fl. Ihres Kräuter⸗ 
Liqueurs zuſchicken. Ich kann Sie verſichern, 
es iſt das einzige Mittel, was mir hilft, 
ich bin nach Gebrauch dieſes Liqueurs 
wie neu geboren. Seit 30 Jahren litt ich an 
Hämorrhoiden und habe ein ganzes Jahr dar⸗ 
nieder gelegen, jetzt aber laufe ich über Stock 
und Stein und babe doch eiſt drei Flaſchen, 
die ich mir aus Ihrer Niederlage in Naumburg 
kommen ließ, getrunken. 

Eine Bitte hätte ich noch, wäre es nicht 
möglich, daß Sie eine Niederlage in Zeitz er⸗ 
richteten, denn ich halte es für meine Pflicht 
hierdurch Nothleidenden in der Nähe zu helfen. 
au cha b. Hohenmölſen, 5 2 ebr. 1863. 


ae it Achtung 
Heinr. Geisler, Gutsbeſitzer. 
Esprit des cheveux, 


vegetabiliſcher Kräuterhaarbalſam. 
Durch e e ee iebt es keine 
Kahlköpfigkeit r, derſelbe verhindert das 
frühzeitige Ausfallen und Ergrauen der Haare 
und erzeugt auf den ganz kahlen Stellen neues 
aar mit erstaunlicher Schnelligkeit. Preis der 
Flaſche a 1 Thlr. 


Lenticulosa 
für die Schönheit anerkannt das Beſte, giebt 
Reh en die dee * wi l File 12 
a n 
Ben a 0 wie 95 I» und 
Fase 1 Finnen und Flechten. Preis der 
laſche a 1 Thlr. 4 
Esprit Japonais 
neu erfundenes Haarfärbe⸗Mittel, mit welchem 
man jede beliebige Farben⸗Nuance, blond, braun 
bis ganz ſchwarz, ſofort acht herſtellt. Kein 
Mittel iſt bekannt, welches ſo ſchön und ohne 


alle Nachtheile färbt. dn tuis à 1 Thlr. Fa⸗ 
brik von Hutter & Co, in Berlin, Niederlage bei 


J. L. Preuss u dan, 

Portechaiſengaſſe No. 3. 1545) 

Juflitut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 

miſche u. mikroskopiſche Unterſuchungen 
v 


„bes Cuno Fritzen, 


reitgaſſe 43. Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 


Privat⸗Entbindungen. 

der Familie eines Arztes und Geburts⸗ 
helfers (in einer iſolirten und reizenden Gegend 
des Harzes) werden Damen aufgenommen, die 
aus beſondern Gründen entfernt von den Ihri⸗ 
gen ihre Niederkunft abwarten wollen. Bitz 
E. E. No. 50 poste restante frei Leipzig, [93] 


| Größtes Lager von 
Neiſeutenſilien, 


als: Reiſekoffer, Damenkeffer, Falten⸗ u. Hand⸗ 


koffer, Koffertaſchen, Reiſetaſchen in Velour, 
4455 Wolle und Baumwolle, mit 1 und 2 

chloͤſſer, Hutſchachteln für Damen: und Her⸗ 
ren, Reiſe? und Bade⸗Neceſſairs, Courker⸗, 
Geld: und Eiſenbahn⸗Taſchen, Trinkflaschen, Reis 
ſeriemen ꝛc. empfie 


J. B. Oertell Wwe, 


12595] Langgaſſe 72, 
Peru : à Stück 
2 Se, dei! 138 
J. B. Oertell Wwe, 
12595 Langgaſſe 772. 


erren⸗Stiefel und ⸗Schuhe in Lack u. 
Kalbleder erhielt neue große Send ung 
J. B. Oertell Wwe., 


2505 Langgaſſe 72. 
2 8 Der ächt meliorirte 8 6 
= 2 
25 Bruſt⸗Syrup 833 
2 3 von 8 
23 H. Leopold & Co. in Breslau, 88. 
2 3 it in Flaſchen zu 25 Sgr. und 4 
558 12% Sgr. nur acht zu haben 8 
S bei F. G. Kliewer, Danzig, 3 3.8. 
5 2 Damm No, 15 und in 11 2353 
82 8 Neben⸗Niederlage Langgarten No. 

3 102 bei G. R. von Dühren, 8 5 

Rn [367] 3 


Das Königsberger Ku⸗ 
pfer⸗, 92 5 u. Hammer⸗ 
erk 


von 


A. O. Zander 


empfiehlt ſein in allen Dimenſionen aufs reich⸗ 
haltigſte verſehenes Lager von Kupferble⸗ 
chen, Böden, Scheiben, Keſſelſchaalen ꝛc. 
den hieſigen wie auswärtigen Herren Kupfer⸗ 
. — und —— zur geneigten 
eachtung. 

Bleche, Böden und Scheiben ꝛc. nach 
vorgeſchriebenen Dimenſionen werden aufs 
ſchnellſte, beſte und billigſte angefertigt. [2283] 


J. XF. Dekevser freres 


in Brüſſel. 
Patentirte Wagen⸗Schmiere⸗Fabrik 


ſuchen einen Agenten auf hieſigem Paße. 
Mit guten Referenzen verſehen, wende man 
ſich gefälligſt direct an obige Firma. [2507] 


Doppelt elaſtiſche Geſundheits⸗ 


Mat⸗atzen, welche in Bezug auf Weichheit 
und Dauerhafti keit gut gearbeiteten Roßhaar⸗ 
Matratzen ieventalls vorzuziehen und nach vor⸗ 
liegenden Atteſten berühmter Mediciner Jedem 
insbeſondere aber allen kränklichen Perſonen, 
De Elaſticität und Reinlichkeit halber auf's 
ärmfte u. aus vollkommener Ueberzeugung zu 
empfehlen find, ebenfo eiſerne Bettgeſtelle in 
jeder Gattung (auch zuſammenlegbare) offerire 
zu billigſten Preiſen und wird jede Beſtellung 
innerhalb 8 bis 14 Tagen auf's prompteſte aus: 
geführt. 2641] 


Carl Gronau, 
Vorſtädtiſcher Graben 51. 


Asphaltirte Dachpappe, 
beſter Qualität, auf Wunſch incl. Eindecken, und 
Steinkohlentheer offerirt billigt 12641] 
Carl Gronau, 
Vorſtädt. Graben 51. 


MIA er 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Hönigl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empflehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken dle Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 


nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


Den hohen Adel ſowie dem geehrten 
Publikum erlaube ich mir ergebenſt 
anzuzeigen, daß in meiner Wen Breit- 
ga sr 42, ein neues Schwarz, das ſo⸗ 


enannte Noir de Lyon, in Seide, ſowie 
n Wolle gefärbt wird, welches nie den Glanz 
verliert und hauptſächlich den Stoff nicht an⸗ 
greift. Ferner werden die ſchwerſten Stoffe, 
als Seide und Wolle, Damaſt in Roben, 
ſowie in Möbel-Stoffen, als Fenſtervorhänge, 
Sopha⸗ und Stühlbezüge in gelb, hellblau 


und kaliblau, in vollgriin, in roth braun 
und dunkelmodebraun, wie neu umgefärbt. 
Ebenfalls werden die bunt gedruckten Tiſch⸗ 
gedecke in Caſchemir, Ponceau, Neu⸗Car⸗ 
moiſin und Modebraun gefärbt, fo daß jedes 
Muſter nach dem Färben wieder hervortritt. 
Auch werden ſeidene, wollene, ſowie die 
klarſten Jaeonet- Roben in allen Farben 


bedruckt. 
Wilhelm Falk 
2625 Teinturier de France. 


Glashüttenwerke 


zu 
Neufriedrichsthal bei Uscz, 
an der Netze, 
(Eisenbahnstation Schneidemühl). 
sind jetzt in den Stand gesetzt, alle einge- 
henden Aufträge in den verschiedenen Sorten 
Grün- Hohlglas, Weinflaschen, Brunnen- 
flaschen, Bierflaschen, Standgefässe (mit und 
ohne Beflechtung) u, 8. W. in vorzüglicher 
Qualität und Arbeit prompt zu liefern. [2309] 


Schönemann & Itzinger, 


in tüchtiger Gehilfe, Materialiſt, der polni⸗ 
ſchen Sprache und einer guten Handſchrift 
mächtig, der über ſeine Brauchbarkeit Nachweis 
führen kann, wird zu engagiren geſucht. 
12601] Lindner & Co. 
in Graudenz. 
fepgs! bur jeg nv u uu 
133130 inch % 11104419 RER u ns 
‚wozu sein Kahımamasgun ut 3 459000 
„ wine 2090 ede in! ug wajjpamkinn allın 
nog Ph pda gun Yoyoplagnaisq braune 
aa zie Aga usage ud sqpig aaa f 
z ‘2090 ug eee ieee u 


Capitain Nehder, Schiff 
„Anna Maria“, ift heute mit 
einer Ladung Dänifcher Kreide in 
Stücken für uns eingetroffen, wo- 
von wir zu einem niedrigen Preiſe 
ab Schiff abgeben. [2640 

Danzig, den 29. Juni 1803. 

ebr. Loche & Müller. 


Guſtav⸗Adolf⸗Vereins⸗ 


Verſammlungen. 

Die zwanzigſte Hauptverſammluug des 
Geſammtvereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung ſoll 
am 1. 2. und 3. September a. e. 
in Lübeck ſtattfinden. Indem wir dies hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kaan brin⸗ 
gen, daß das Programm vom Hauptverein Lübeck 
noch veröffentlicht werden wird, laden wir zugleich 
alle Mitglieder des Vereins und alle Glaubens- 
genoſſen, die an dem Liebeswerke unſeres Vereins 
Antheil nehmen, hierdurch ein, ſich an dieſer Ver⸗ 
ſammlung zu betheiligen und bitten, daß Die⸗ 
jenigen, welche etwa Vorträge auf der 
Verſammlung halten wollen, dieſelben 
zuvor ſchriftlich bei uns anmelden. 

Leipzig, den 16. April 1863. 
Der Central⸗Vorſtand des Evangeliſchen Vereins 
der Guſtav⸗Adolf⸗ Stiftung. 

Dr. Hoffmann, Dr. dd Ward, 

Vorſitzender. Schriftführer. 


Unſere diesjährige Provinzial⸗Hauptverſamm⸗ 
lung findet Dienſtag den 30. Juni von 5 Uhr Nach- 
mittags und den I. Juli c. 

in Thoru jtatt. 

Im Einvernehmen mit unſerem Thorner Zweig⸗ 
vereine laden wir alle Vereinsgenoſſen und Freunde 
der evangeliſchen Kirche dazu ein. Auf dem Bahn 
hofe wird das Programm ausgetheilt und den⸗ 
jenigen, die ſich darum an den dortigen Vereins⸗ 
vorſtand gewandt haben, die von der Gaſtfreund⸗ 
lichkeit der Bewohner! Thorus dargebotene Woh⸗ 
nung angewieſen werden. Am 30. Juni findet 
nach dem um 5 Uhr Nachmittags zu eröffnenden 
Gottesdienſte die geſchloſſene Vorberathung der 
Deputirten ſtatt. Mittwoch den 1. Juli beginnt 
um 8 Uhr der Gottesdienſt mit Predigt und einem 
Vortrage über den Verein. Nach einer kurzen 
Pauſe folgen die öffentlichen Verhandlungen auch 
in der Kirche. — Dem einfachen Mittagsmahle 
reiht ſich noch ein Abendconcert im Virginſchen 
Garten an. — Donnerſtag den 2. Juli wird nicht 
nur Gelegenheit geboten, die beiden Stiftungen 
des Vereins, die Schule in Ruhenau und die 
Kirche in Kowalewo, in Augenſchein zu nehmen, 
ſondern es find die Herren Deputirten und Gäſte 
noch beſonders gebeten, der Gründſteinlegung zum 
Thurme in Briefen beizuwohnen, wozu von Ko⸗ 
walewo aus die Abholung erfolgt. Kräftige der 
Herr auch durch dieſe Feſtfeier die Guſtav⸗Adolf⸗ 
Vereine zum ſiegreichen Dienſte der evangeliſchen 
Kirche. 12634 

Königsberg, den 18. Juni 1863. 

Der Vorſtaud des Guſtav⸗Adolf⸗ 
Hauptvereins in der Provinz Preuſten. 

— — 


a. 80 Scheffel blaue Lupinen ſind noch zu 
verkaufen Kohlenmarkt 28. [2547] 


Ziugefommene Fremde am 28. Juni 1863. 


Englifches Haus: Ober » Präfident z. D. 
v. Bonin a. Berlin. Rittergutsbeſ. Baron v. d. 
Goltz n. Gem. a. Wolda. Privatier v. Woyds 
n. Fam. a, Warſchau. Dr. Völſch a. Königs⸗ 
berg. Kaufl. v. d. Erone a. Haspe, Rowe n. 
Gem. a. Dublin, Muller a, Dresden, Bulln⸗ 
heimer a. Nürnberg, Maul a. Offenbach. Gutsbeſ. 

na ar Kate ee | 

Hotel de Berlin: Lieut, im 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regmt. v. Auerswald a. Pr. Stargardk. See. ⸗ 
Lieut. in der Garde ⸗ Artillerie v. Kneſebeck a. | 
Berlin. Lieut. Höpfner u. Frau Rentier Höpfner 
a. Königsberg. Gutsbeſ. Brunski a. Cöslin. 
Mällermſt. Preuß a. Owitz. Raufl. Beleites a. 
Bromberg, Koch, Förſtemann, Magnus u. Köhler 
a, Berin, Metzdorf a. Magdeburg, Löwinſohn a. 
Elbing, Herzog a. Pr. Stargarot, Lyon a. Elber⸗ 
feld, Mendelſohn a. Elbing. 

otel de Thorn: Rentier Mannheimer n. 
Fam. a. Königsberg. Reg.⸗Geometer Willmeroth 
u. Oec⸗Commiſſarius Werner a. Flatow. Kaufl. 
Tetzlaff a. Königsberg, Lehmann a. Berlin, 
Gehrite a. Stutigardt, Rudolphi . Mainz u. 
Lucas a, Leipzig. Gutsbeſ. v. Meding a. Tra⸗ 
kehnen, Amelung a. Filehne, Kerger a. Lom⸗ 
21 „ Wuſtoff a. Leer u. Ehrhardt n. Fam. 
a. Montte. Kreis⸗Ger.⸗Director Rhenius n. Gem. 
a, Carthaus Frau Gutsbeſ. Durega a. Klutowo. 

Walter's Hotel: Staats⸗Anwalt v. Loſſow 
a. Pr. Stargardt. Nittergutsbeſ. Görliß a. 
Czenskau, Reſchke, Deconome J. Reſchke u. 

E. Reſchke a. Sedlinen. Feldjäger Schultz a. 
Berlin. Gutsbeſ. Pudor n. Gem. a. Carthaus. 
Königl. Bankvorſteher Lehrs n. Gem. a. Danzig. 
Aſſecuranz⸗Inſpector Täſchner a. Lei mis 
niſtrator Lutze a. Adl. Zellen, Yabritant Wernit 
a. Elbing. ald Norden a. Danzig. Kaufl. 
Reimer n. Fam a. Gr. Zünder, Maske n. Frl. 
Tochter a Conitz, Rogge a. Liverpool, Hirſch⸗ 
berg a. Breslau, Jordan a. Königsberg, Lamp 
a. Stettin, Jantzen a. Neuenburg, 

a. Stettin. Frau Rittergutsbeſ. Bianca v. Wriechen 


a. Stolp. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. Scheller n. Fam. 
a. Geldern, Ehrhardt a. Leuſchwißz. Amtmann 
Kühn a. Gork. Hofbeſ. Pfeifer a. Cernowo. 
Rentier Wendler a. Marienwerder. Jyſpector 
Lewaldt a. Beſtendorf. Oeconom Griebel a. 
Dabes. Student Wentzki u. Fabrikant Rahn a. 
Königsberg. Holzbraker Penner a. Thorn. Rechts⸗ 


Aan e 1 K. her 9 2 
aufl. W a Be olter n, 
Jantzen a. Menbulg, un a. Neander 


Lenſer a. Graudenz, Weber a. Mewe, Schlieben 
a. Pr. Stargardt. 

chmelzer's Hotel: Rittergutsbeſ. v. Eſchen 
a. Falk nſtein, Uhlig a. Seeſſen. Kaiſ. Muſſt. 
Major a. D. Lutkowski a. Mitau. Mühlenbeſ. 
Bujentorf a. Gauernitz. Rentier Starch a. Stettin. 
Kaufl. Ullmann a. Fürth, Schühbe a. Schwel 
Baſtian a. Leipzig, Steinert a. Lübeck, Karbe 
a. e e Jasper a. Elberfeld, Kronau 


a. Halle. 
otel de Petersbourg: Apotheker Knigge 
a. Brandenburg. Kaufl. Müller a. Natel, Jolte 
a, Breslau. Gutsbeſ. Rohrbeck a. Inſterdurg. 
Agent Wartenberg a. Elbing. Rentier v. Blan⸗ 
kenſtein a. Stolp. , 282 
Bujack's Hotel: Kaufl. Schmieder a. Balin, 
Fabrik 


Lieber a. Alsfelde u. Mierau a. Conitz. 
beſ. Neumann a. Königsberg. 


ruck und Verlag von A. 8. Kafemaun 
anzis. 
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